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„Von den kriegerischen Auseinandersetzungen der Machthaber abgesehen, hat
der Menschheit nichts so viel Leid, Qual und Tränen verursacht, wie die in staatlicher

Straftätigkeit sich verwirklichende staatliche Macht“
– Eberhard Schmidt –

Einleitung

A. Problemstellung,
Zielsetzung und Eingrenzung der Arbeit

I. Hinführung zur Problemstellung

Das deutsche Rechtssystem kennt bis heute keine „echte“ Verbandsstrafe. Be-
straft werden können nach geltender Rechtslage allein natürliche Personen. Aner-
kannt sind jedoch andere – nicht-strafrechtliche – Formen der Sanktionierung ju-
ristischer Personen und Personenvereinigungen. So besteht insbesondere im Buß-
geldrecht die Möglichkeit der Verhängung einer Geldbuße gegen Verbände. Bereits
seit 1968 ist die sogenannte „Verbandsgeldbuße“ im Gesetz über Ordnungswidrig-
keiten (OWiG) normiert1 und auch schon zuvor bestand die Möglichkeit der
Bebußung von juristischen Personen und Personenvereinigungen in bundes- und
landesrechtlichen Nebengesetzen.2 Auch heute sind neben der allgemeinen Rege-
lung des § 30 OWiG spezialgesetzliche Ausgestaltungen der Verbandsgeldbuße im
Kartellrecht normiert. Durch die neunte GWB-Novelle3 wurde sogar eine über § 30
OWiG hinausgehende, eigenständige Möglichkeit der Bebußung geschaffen, die
nunmehr4 in § 81a GWB normiert ist. Darüber hinaus stand bis zum Jahr 2021 noch
die Einführung eines „Verbandssanktionengesetzes“ in Aussicht.5

Seither hat sich die wissenschaftliche Literatur vor allem mit materiell-rechtli-
chen Fragestellungen zur Verbandsgeldbuße befasst. Weit weniger Beachtung haben

1 BGBl. I S.481.
2 Erstmals ausdrücklich als Verbandsgeldbuße in § 23 des Gesetzes zur Vereinfachung des

Wirtschaftsstrafrechts (WiStG) vom 26.7. 1949 (WiGBl. 1949 S. 193). Zur Entstehungsge-
schichte s. u. 1. Kap. A. sowie Rogall, in: KK-OWiG, § 30 Rn. 22 ff.

3 Neuntes Gesetz zur Änderung des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen vom
01.06.2017 (BGBl. I S. 1416).

4 Im Rahmen der zehnten GWB-Novelle durch das GWB-Digitalisierungsgesetz vom
18.1.2021 (BGBl. I S. 2).

5 Zuletzt wurde der Entwurf eines Verbandssanktionengesetzes (VerSanG-E) am 16.06.
2020 von der Bundesregierung beschlossen. Abrufbar ist er unter https://dserver.bundestag.de/
btd/19/235/1923568.pdf. Geplant war ein Inkrafttreten des Gesetzes zum 01.01.2023. In der
19. Legislaturperiode wurde das Gesetz allerdings nicht verabschiedet. Dennoch soll im
Rahmen dieser Bearbeitung darauf eingegangen werden, insbesondere auch weil zu erwarten
ist, dass künftige Reformvorhaben sich am VerSanG-E orientieren werden.

https://dserver.bundestag.de/btd/19/235/1923568.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/235/1923568.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/235/1923568.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/235/1923568.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/235/1923568.pdf


die sich aus der Regelung zwangsläufig ergebenden verfahrensrechtlichen Folge-
probleme gefunden.6 Sämtlich hängen sie damit zusammen, dass das tradierte
Strafverfahrens- bzw. Bußgeldrecht ganz selbstverständlich davon ausgeht, dass
allein natürliche Personen als Sanktionsadressaten infrage kommen und spezifisch
auf diese Konstellation zugeschnitten ist. Im Verbandsbußgeldverfahren stellt sich
die Situation anders dar: Hier wird gegen eine Korporation ermittelt, die sich als
solche schon dadurch von der natürlichen Person unterscheidet, dass sie ohne
Weiteres nicht zur Vornahme einer Handlung in der Lage ist, sondern stets eine
„Verkörperung“ und Vermittlung durch natürliche Personen benötigt.

Dass es in Anbetracht dessen einer speziellen Regelung der verfahrensrechtlichen
Stellung der juristischen Person bzw. Personenvereinigung bedarf, hat der Gesetz-
geber erkannt und in § 444 StPO (für das Strafverfahren) sowie § 88 OWiG (für das
Bußgeldverfahren) entsprechende Regelungen getroffen. Doch die systematische
Konstruktion dieser Regelungen, aus denen sich weitgehend die Anwendung der die
Verfahrensstellung des Einziehungsbeteiligten regelnden Vorschriften ergibt, er-
scheint jedenfalls auf den ersten Blick fragwürdig, sieht sich die juristische Person
bzw. Personenvereinigung doch im Verbandsbußgeldverfahren nicht der Gefahr der
Einziehung ihres Vermögens, sondern jener der Belastung durch eine Geldbuße
ausgesetzt, deren Verhängung auf einer gänzlich anderen rechtsdogmatischen
Grundlage beruht. Ob die materiellen Unterschiede verfahrensrechtlich durch eine
bloße „Anpassung“ der Vorschriften (wie sie in § 444 StPO bzw. § 88 OWiG vor-
genommen wurde) aufgefangen werden können, soll im Folgenden untersucht
werden. Auch erweist sich die Regelung aber in mancherlei Hinsicht als lückenhaft7;
insbesondere geht daraus nicht hervor, inwieweit die Anwendung prozessualer
Zwangsmaßnahmen gegenüber der juristischen Person bzw. Personenvereinigung
zulässig ist.8

6 So auch Wimmer, NZWiSt 2017, S. 252. Eine ausführlichere Beschäftigung mit pro-
zessrechtlichen Fragen findet sich bei Müller, Stellung, 1985, S. 101 ff. Im Übrigen werden
verfahrensrechtliche Aspekte meist nur am Rande dargestellt.

7 S. auch Schünemann/Greco, in: LK-StGB, vor § 25 Rn. 32.
8 Auch in der Rechtsprechung fehlt eine klare dogmatische Linie. In zahlreichen Ent-

scheidungen hatte sie zwar darüber zu befinden, ob und unter welchen Maßstäben eine
Durchsuchung in Unternehmensräumlichkeiten möglich ist; fast ausschließlich ging es dabei
allerdings um eine Durchsuchung im Individualstrafverfahren, deren Anknüpfungspunkt der
Tatverdacht gegen eine natürliche Person bildete; soweit hier eine Durchsuchung nach § 102
StPO in Betracht kam, ging es letztlich um die Frage, inwieweit eine Durchsuchung in Un-
ternehmensräumlichkeiten auch eine solche „bei“ der natürlichen Person im Sinne von § 102
StPO sein kann; dazu (jedenfalls ansatzweise) BVerfG, NStZ-RR 2005, S. 203 ff.; BGH, StV
2007, S. 60; anders nur BGH, Beschl. v. 23.1.14 – KRB 48/13 = NZKart 2014, S. 236, wo die
Frage der Tatverdächtigung einer juristischen Person ausdrücklich thematisiert und letztlich
sogar bejaht wird, dies allerdings ohne eingehende und nachvollziehbare Begründung; näher
zu der Entscheidung auch unten 3. Kap. E. II. 2. b)dd).
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Die Verbandssanktionierungen nehmen in der Praxis inzwischen eine enorme
Bedeutung ein. Sie erreichen im Einzelfall in der Höhe beträchtliche Dimensionen9

und können keinesfalls mehr als bloßer „Nebenaspekt“ des Bußgeldrechts be-
zeichnet werden.10 Die Verhängung einer Verbandsgeldbuße greift in erheblichem
Maße in die betriebliche Tätigkeit einer juristischen Person bzw. Personenverei-
nigung ein und auch die Verfahrensdurchführung an sich – einhergehend mit un-
mittelbaren Beeinträchtigungen durch Zwangsmaßnahmen wie Durchsuchungen –
stellt mitunter eine erhebliche Belastung für den Betriebsablauf dar. Aus diesem
Grund erscheint eine klare Konturierung prozessualer Ermittlungsbefugnisse und
verbandsspezifischer Verfahrensrechte im Verbandsbußgeldverfahren dringend
angezeigt. Die Beantwortung verfahrensrechtlicher Problemfragen im Kontext der
Verbandssanktionierung entspricht mithin auch einem unmittelbar praktischen
Bedürfnis. Auch veranschaulichen gerade die jüngsten gesetzgeberischen Aktivi-
täten im Bereich des Kartellrechts die legislativen Bestrebungen einer Ausweitung
bußgeldrechtlicher Sanktionsmöglichkeiten gegen juristische Personen und Per-
sonenvereinigungen und indizieren gleichzeitig deren gesteigerte praktische Re-
levanz.

II. Eingrenzung des Themenfeldes

Eine kritische Auseinandersetzung mit der dem Verband zugewiesenen verfah-
rensrechtlichen Rechtsposition nach den §§ 88 OWiG, 444 StPO erfordert es, seine
Verfahrensstellung inhaltlich näher zu beleuchten. Mitunter wird konstatiert, die
juristische Person bzw. Personenvereinigung befinde sich im Verbandsbußgeldver-
fahren in der prozessualen Lage eines „Beschuldigten“ bzw. „Betroffenen“.11

9 Sehr öffentlichkeitswirksam waren etwa die mit 7- und 8-stelligen Geldbußen abge-
schlossenen Verbandsbußgeldverfahren gegen die Volkswagen AG und die Audi AG im so-
genannten „Dieselskandal“. Zu beachten ist allerdings, dass der „ahndende Teil“ der Ver-
bandsgeldbuße aufgrund einer lediglich festgestellten fahrlässigen Anknüpfungstat (Auf-
sichtspflichtverletzung nach § 130 OWiG) hier entsprechend dem gesetzlichen Höchstmaß
(§ 30 II 1 Nr. 1 OWiG) „nur“ bei 5 Millionen Euro lag, während die übrige Summe in dem der
Geldbuße ebenfalls innewohnenden Abschöpfungsteil bestand (§§ 30 III, 17 IV OWiG).

10 Auch wenn die frühere Konstruktion der Verbandsgeldbuße als „Nebenfolge“ (zur Ent-
wicklung der dogmatischen Einbettung der Sanktion s. die Ausführungen zur Entstehungs-
geschichte, 1. Kap. A. sowie unten 3. Kap. E. IV.3. c)), die häufige Bezeichnung des Verban-
des als „Nebenbeteiligter“ und die regelmäßige Verbindung des Verbandsbußgeldverfahrens
mit dem gegen die natürliche Person gerichteten Verfahren (vgl. den Ausnahmecharakter der
Regelung des § 30 IV OWiG) einen gegenteiligen Anschein erwecken mögen.

11 Vgl. etwa Müller, Stellung, 1985, S. 102; Queck, Geltung, 2005, S. 233 f.; Rogall, in:
KK-OWiG, § 30 Rn. 196; Tiedemann, NJW 1988, S. 1169, 1171, 1174; Wimmer, NZWiSt
2017, S. 252, 253, 254; s. auch BVerfG, Beschl. v. 27.7. 2018 – 2 BvR 1405/17 = NJW 2018,
S. 2385, 2389 f. („beschuldigtenähnliche“ Stellung des Verbandes, die zum Beschlagnahme-
schutz nach § 97 I StPO führe); Engelhart, NZWiSt 2015, S. 201, 209; Leitner, FS Wessing,
2015, S. 147, 149; Schmitt-Leonardy, Unternehmenskriminalität, 2013, S. 327 f.; gleiches
wird für ein Verbandsstrafrecht de lege ferenda vertreten, vgl. etwa Brender, Neuregelung,
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